
12. April 2025

Braunschweig schlägt HSV: Historischer
Sieg nach fast 50 Jahren!

Eintracht Braunschweig überrascht mit einem 4:2-Sieg
gegen den Hamburger SV im Volksparkstadion, der erste

seit 1976.

Volksparkstadion, Hamburg, Deutschland - Eintracht
Braunschweig hat am 12. April 2025 in einem spannenden Duell
gegen den Hamburger SV triumphiert. Die Mannschaft besiegte
den HSV mit 4:2 im Volksparkstadion, was den ersten Sieg der
Braunschweiger auf diesem Platz seit 1976 markiert. In einem
Spiel, das vor 57.000 Zuschauern stattfand, glänzte
Braunschweig nicht nur mit einer soliden Defensivleistung,
sondern auch mit einer effizienten Offensive.

Das Spiel begann mit einem gleichmäßigen Fundament, das in
der ersten Halbzeit mehrere Torchancen auf beiden Seiten bot.
Jean-Luc Dompé ließ in der 2. Minute eine Möglichkeit für den
HSV verstreichen, bevor Rayan Philippe in der 5. Minute auf der



anderen Seite eine eigene Gelegenheit hatte. In der 40. Minute
brach dann Leon Bell Bell den Bann und erzielte das 1:0 für
Braunschweig nach einem präzisen Konter.

Der Verlauf der Partie

Fast unmittelbar nach dem Führungstreffer erhöhte Silvan Hefti
für Braunschweig – allerdings durch ein Eigentor, das in der 41.
Minute fiel und das 2:0 herbeiführte. Während der Hamburger
SV zur Halbzeit dreimal wechselte, blieb Braunschweig defensiv
stark und zeigte ein couragiertes Spiel. Selbst Drucksituationen
des HSV konnten sie clever kontern, was sich in der zweiten
Halbzeit durch weitere Tore zeigte.

Davie Selke sorgte für etwas Hoffnung beim HSV, als er in der
74. Minute den Anschlusstreffer erzielte. Doch die Antwort von
Braunschweig folgte prompt: Julian Baas markierte in der 84.
Minute das 3:1, bevor Rayan Philippe nur eine Minute später auf
4:1 erhöhte. Selkes zweiter Treffer in der Nachspielzeit (90.+5
Minute) kam zu spät, um das Blatt zu wenden.

Taktische Analyse und Ausblick

Die Statistiken untermauern die Leistung beider Teams. Laut
den xGoals von FBref erwiesen sich die Braunschweiger mit
einem xGoals-Wert von 1,33 als effizienter im Abschluss,
während der HSV nur bei 1,07 lag. Diese Differenz zeigt, wie gut
Braunschweig in der Lage war, die wenigen Chancen, die sie
hatten, zu nutzen, während der HSV Schwierigkeiten hatte,
seine Torchancen in zählbare Erfolge umzuwandeln.

Trainer Daniel Scherning lobte die beeindruckende
Teamleistung, die es Braunschweig ermöglichte, vorübergehend
vom Relegationsrang 16 abzurücken. Das Ergebnis hat für den
HSV hingegen kritische Folgen; die Tabellenführung könnte in
Gefahr sein, da Verfolger wie Magdeburg und Kaiserslautern
näher aufrücken. Das Spiel wird sowohl für Braunschweig im
Abstiegskampf als auch für den HSV, der um seine

https://fbref.com/de/wettbewerbe/33/2-Bundesliga-Statistiken


Vormachtstellung in der 2. Bundesliga kämpft, weitere
spannende Begegnungen im Blick haben.

Die Fans dürfen sich auf den kommenden Spieltag freuen, und
sowohl Braunschweig als auch der HSV haben bewiesen, dass
sie trotz der unterschiedlich offensiven Ansprüche über viel
Potenzial verfügen.
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